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Chemnitzer Olympioniken verabschiedet  

Sie sind nun auf dem Weg nach Tokio: Oberbürgermeister Sven Schulze hat am Montag die Chemnitzer Olympia-Teilnehmer und -Teilnehmerinnen im Hauptstadion des Sportforums verabschiedet. Dabei übergab er ihnen einen Glücksbringer: eine Medaille mit dem Logo der Chemnitzer Kulturhauptstadt- Bewerbung, die von einem Chemnitzer Start-up-Unternehmen gefertigt wurde. 

Elf Sportler: innen aus Chemnitz nehmen vom 23. Juli bis zum 8. August an den Olympischen Sommerspielen 2021 in Tokio teil, sowie ein Sportler an den darauffolgenden Paralympics. 

Oberbürgermeister Sven Schulze gab ihnen im Sportforum persönliche Worte und gute Wünsche mit auf den Weg: »Daumen sind gedrückt für unsere Sportler in Tokio. Ich weiß, die Ziele sind hoch gesteckt aber auch die Vorbereitung stimmte. 

Nun gilt es!« Niklas Wimberg, Pauline Schäfer, Katharina Maisch, Stefan Bötticher, Pauline Grabosch, Lea Sophie Friedrich und Maximilian Levy sind bereits eher nach Tokio gereist. Die Stadt Chemnitz wünscht allen Chemnitzer Olympioniken viel Erfolg! 

Unser Team für Tokio 

Elf Sportlerinnen und Sportler aus Chemnitz treten in verschiedenen Disziplinen bei den Olympischen Spielen in Tokio an. Alle Athlet:innen wohnen in Chemnitz oder treten für einen Verein aus Chemnitz an. 

Niklas Wimberg 

Disziplin: Basketball 

Alter: 25 Verein: NINERS 

Größte Erfolge: Aufstieg mit den Niners 2020, Klassenerhalt 2021 und Olympiateilnahme: Er ist der erste Nationalspieler der Niners überhaupt. 

Katharina Maisch 
Disziplin: Kugelstoßen 

Alter: 24 

Verein: LV 90 Erzgebirge 

Größte Erfolge: Gold bei Winterwurf-Europacup 2018 und 2019, Silber bei den Deutschen Meisterschaften 2021 in Braunschweig 

Max Heß 
Disziplin: Leichtathletik Dreisprung 

Alter: 24 

Verein: LAC Erdgas Chemnitz 

Größte Erfolge: EM-Gold 2016 sowie Gold bei den Deutschen Meisterschaften 2021 und den Deutschen Hallenmeisterschaften 2021 

Corinna Schwab 
Disziplin: Leichtathletik 400 m 

Alter: 22 

Verein: LAC Erdgas Chemnitz 

Größte Erfolge: Gold bei der U20-WM 2018 über 4 x 100m, Gold bei den Deutschen Meisterschaften 2021 über 400m, Gold bei den Hallenmeisterschaften 

Marvin Schlegel 

Disziplin: Leichtathletik 400 m 

Alter: 23 

Verein: LAC Erdgas Chemnitz 

Größte Erfolge: EM-Gold 2019 mit der 4 x 400m- Staffel, Gold bei den Deutschen Meisterschaften 2020 über 400m 

Stefan Bötticher 
Disziplin: Radsport 

Alter: 29 

Verein: Chemn. Polizeisportverein 

Größte Erfolge: UCI-Bahn-Weltmeister im Teamsprint, 2013 und UEC-Bahn-Europameister im Keirin 2018. 

Pauline Schäfer-Betz 
Disziplin: Kunstturnen 

Alter: 24 

Verein: KTV Chemnitz 

Größte Erfolge: WM-Gold 2017 in Montreal am Schwebebalken, Silber bei den Deutschen Meisterschaften 2021 in Dortmund 

Rebekka Haase 
Disziplin: Leichtathletik 200 m 

Alter: 28 

Verein: Sprintteam Wetzlar 

Größte Erfolge: EM-Bronze 2016 und 2018 

Pauline Grabosch 
Disziplin: Radsport 

Alter: 23 

Verein: Team TheedProjekt-Cycling 

Größter Erfolg: Weltmeisterin im Teamsprint 2020 

Lea Sophie Friedrich 
Disziplin: Radsport 

Alter: 21 

Verein: Team TheedProjekt-Cycling 

Größter Erfolg: Weltmeisterin im Teamsprint 2020 

Maximilian Levy 
Disziplin: Radsport 

Alter: 34 

Verein: Team TheedProjekt-Cycling 

Größter Erfolg: Olympiasilber Keirin 2012 

Chemnitzer Weindorf 2021 

Vom 23. Juli bis 15. August öffnet das 32. Weindorf auf dem Chemnitzer Markt, Neumarkt und dem Jakobikirchplatz. 2021 sind auf dem Weindorf 19 verschiedene Winzer und Weingüter mit beispielsweise Riesling, Cuvée, Chardonnay, Burgunder und Dornfelder vertreten. Oberbürgermeister Sven Schulze wird das Weindorf am 23. Juli um 17 Uhr feierlich eröffnen. 

Wer sich Plätze im Weindorf sichern möchte, kann sich online oder am Info-Point anmelden. Das Reservierungssystem steht ab dem 16. Juli zur Verfügung und wird über die Sozialen Medien des Veranstalters kommuniziert. Weitere Informationen zum Einlass und den geltenden Hygienemaßnahmen gibt es unter: 

www.weindorf-chemnitz.de 

Chemnitz soll EU-Fördermittel erhalten 

Der Sächsische Ministerpräsident Michael Kretschmer und Staatsminister Thomas Schmidt setzen Chemnitz auf die »Liste«: 

Der Freistaat Sachsen wird dem Bund und der Europäischen Union die Aufnahme der Kreisfreien Stadt Chemnitz in die Gebietskulisse des Fonds für einen gerechten Übergang (Just Transition Fund – JTF) im Förderzeitraum 2021 bis 2027 vorschlagen. Das hat das Sächsische Kabinett in seiner Sitzung am 13. Juli beschlossen. 

Ministerpräsident Michael Kretschmer erklärte: »Die Europäische Union unterstützt Regionen bei der Bewältigung des industriellen Wandels. Der Beschluss im Kabinett schafft die Voraussetzung, dass Chemnitz neben den sächsischen Braunkohlerevieren ebenfalls von EUMitteln profitieren kann. Die EUMittel können einen wichtigen Beitrag leisten, Chemnitz bei der Bewältigung des industriellen, ökologischen und demografischen Wandels wirkungsvoll zu unterstützen.

Als Kulturhauptstadt Europas 2025 wird sich Chemnitz als Stadt präsentieren, die den industriellen Wandel aktiv gestaltet.« 

»Wir haben uns sehr dafür eingesetzt, weitere vom Strukturwandel betroffene Regionen in die neue EUFörderung aufzunehmen. Bereits bei der Beratung des Strukturstärkungsgesetzes hatten wir vorgeschlagen, Chemnitz zu berücksichtigen. Leider ist der Bundesrat damals dem Vorschlag nicht gefolgt«, sagte Staatsminister Thomas Schmidt. 

»Umso mehr freut es mich, dass die Europäische Kommission und das Bundeswirtschaftsministerium weitere Regionen nach einheitlichen Kriterien untersucht haben und nach einer ersten Einschätzung eine Förderwürdigkeit von Chemnitz befürworten. « 

Die Stadt Chemnitz ist aufgrund der erheblichen strukturpolitischen Herausforderungen und der damit einhergehenden Transformationsprozesse sowohl in Bezug auf den industriellen und ökologischen als auch den demographischen Wandel für eine Erweiterung der sächsischen JTFGebietskulisse besonders geeignet. 

Das mit Braunkohle befeuerte Kraftwerk zur Stromund Wärmeerzeugung im Norden der Stadt ist der mit Abstand größte CO2Emittent der Region. Mit dem vom Betreiber beschlossenen Ausstieg aus der Braunkohleverstromung bis 2029 werden die CO2Emissionen um rund eine Million Tonnen pro Jahr reduziert. 

Gleichzeitig muss die Versorgung von rund 400.000 Kunden mit Strom und Fernwärme neu aufgebaut werden. Durch die bedienund wartungsarmen Erzeugungsanlagen wird es zu einer Neuorientierung in der Aufstellung des Personals und in der Qualifizierung kommen. 

Bürgerplattformen suchen Träger 

Die Bürgerplattformen Mitte-Ost und Süd-Ost benötigen ab 1. Januar 2022 neue Träger 

In Chemnitz arbeiten in allen Stadtgebieten Bürgerplattformen als freiwilliger Zusammenschluss von engagierten Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen und anderen Akteuren. Eine Bürgerplattform besteht aus einer ehrenamtlichen Steuerungsgruppe mit Vertretern der Stadtteile und einem Träger für die Organisation und Verwaltung der Bürgerplattform. 

Die Verwaltung stellt den Bürgerplattformen ein Bürgerbudget zur Verfügung, das im eigenen Gebiet eingesetzt wird. Ziel ist, die Lebensqualität und Teilhabe in den Stadtgebieten zu stärken und zu verbessern. Dem Träger wird durch die Stadt Chemnitz ein Budget für Sachund Personalkosten für die Betreibung der Bürgerplattform bereitgestellt. 

Der Träger ist verantwortlich für den sachgerechten Einsatz des Bürgerbudgets in Zusammenarbeit mit der Steuerungsgruppe und für die Abrechnung und Dokumentation. Für die Bürgerplattformen Mitte Ost mit den Stadtteilen Gablenz und Yorckgebiet sowie SüdOst mit den Stadtteilen Harthau, Erfenschlag, Reichenhain und Adelsberg werden nun zum 1. Januar 2022 neue Träger gesucht. 

Als Träger der Bürgerplattformen kommen Vereine, Initiativen, Verbände, oder anerkannte freie Träger der Jugendund Sozialhilfe infrage, die im jeweiligen Stadtgebiet regional verortet sind und die Arbeit mit den bestehenden Steuerungsgruppen fortsetzen und weiterentwickeln wollen. 

Die Träger sollen die Bürgerplattformen darin unterstützen, dass sich zur freiheitlichdemokratischen Grundordnung bekennende Akteure an der Arbeit der Bürgerplattform beteiligen. 

Einreichen einer Interessenbekundung 

Die Stadt Chemnitz freut sich über die Einreichung einer schriftlichen Interessenbekundung zur Betreibung einer Bürgerplattform als Träger bis zum 15.09.2021 unter: 

Stadt Chemnitz 

Geschäftsbereich Grundsatz und Stadtrat 

09106 Chemnitz 

oder per E-Mail: beteiligung@stadt-chemnitz.de 

Die Bewerber legen dazu einen Nachweis über ihre Rechtsform bei und stellen dar, warum sie ein geeigneter Träger sein können sowie ein erstes Grobkonzept für die Bürgerplattform. Die Bildung der Bürgerplattform wird durch den Stadtrat nach § 31 der Hauptsatzung beschlossen. Ziel ist eine Beschlussfassung im Herbst 2021. 

Der vollständige Ausschreibungstext ist zu finden unter: www.chemnitz.de/ausschreibungen
Buchsommer Sachsen 

Bereits zum zehnten Mal jährt sich der Buchsommer in Chemnitz. Kinder und Jugendliche, die in den Sommerferien mindestens drei Bücher gelesen haben, werden zur Abschlussparty geladen. 

Bis zum 4. September lädt die Stadtbibliothek alle 11- bis 16-jährigen Lese- und Nichtleseratten zum Buchsommer Sachsen ein. Exklusiv für Clubmitglieder hat die Bibliothek hunderte brandneue, spannende Thriller, Mystery- und Fantasyromane und topaktuelle Geschichten über die Liebe und das Leben angeschafft. 

Die Teilnahme ist unkompliziert, kostenlos und nicht an einen regulären Bibliotheksausweis gebunden. Schüler:innen, die in den Sommerferien nachweislich drei Bücher gelesen haben, bekommen ein Zertifikat und werden zur Abschlussparty im September eingeladen. 

Auch in diesem Jahr können die Kinder und Jugendlichen kreativ werden und auf ihre Art zeigen, dass sie das Buch gelesen haben. Der Fantasie der Teilnehmenden sind dabei keine Grenzen gesetzt: Audiound Videobeiträge zum Buchinhalt oder Zeichnungen von Szenen sind ebenso möglich wie eine Rezension. Alternativ können auch wieder an den Beratungstheken der Stadtbibliothek Fragen zum Inhalt beantwortet werden. 

Neu in diesem Jahr ist die OnlineAbstimmung für den Leserpreis. Bequem vom Liegestuhl aus kann man sich über die Nominierten informieren. Zehn neueste Titel von deutschen Autorinnen und Autoren hat die Jugendjury Riesa ausgewählt und Buchtrailer erstellt. Diese können auf einem Tablet vor Ort in den Bibliotheken angesehen werden. Außerdem stehen Leseproben aller nominierten Bücher zur Verfügung. Über einen QRCode können die Clubmitglieder direkt ihrem Favoriten ihre Stimme geben. 

In diesen Bibliotheken findet der Chemnitzer Buchsommer statt: 

- Zentralbibliothek im TIETZ 

- Stadtteilbibliothek im Yorckgebiet, Scharnhorststraße 11 

- Stadtteilbibliothek VitaCenter, WladimirSagorskiStraße 22 

- Stadtteilbibliothek Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 79b 

Der Buchsommer Sachsen ist eine Leseförderungsinitiative für Jugendliche von öffentlichen Bibliotheken in Sachsen und dem Landesverband Sachsen des Deutschen Bibliotheksverbandes in Kooperation mit dem Sächsischen Ministerium für Wissenschaft, Kultur und Tourismus und wird unterstützt vom Verein »Förderer der Stadtbibliothek Chemnitz«. 

Der Buchsommer wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Weitere Informationen: www.buchsommer-sachsen.de
Cultursommer: Weitere Veranstaltungen 

Seit dem 2. Juli kann wieder jede:r Kultur in Chemnitz umsonst und draußen genießen – der Cultursommer macht’s möglich. In der nächsten Woche stehen folgende Veranstaltungen auf dem Plan: 

Maker Faire Sachsen Sound of Science – Bühnenprogramm Sonntag, 18. Juli, 10 bis 18 Uhr, Stadthallenpark 

Für Technikinteressierte aller Altersklassen findet am 18. Juli von 10 bis 18 Uhr die diesjährige Maker Faire Sachsen im Stadthallenpark Chemnitz statt. Den Auftakt bildet um 10 Uhr die Kinder-Uni der TU Chemnitz mit Shary Reeves, der ehemaligen Moderatorin einer Kinder-Wissenssendung auf Kika. 

Im Anschluss kann an den knapp 40 verschiedenen Ständen experimentiert, geforscht, ausprobiert und getüftelt werden. Eines der Highlights ist das Fabmobil, das die Niles-Simmons- Hegenscheidt-Group auf die Maker Faire Sachsen holt. Das fahrende Zukunftslabor ist ein mit Digitaltechnik und Werkzeugmaschinen ausgestatteter Doppeldeckerbus, der an diesem Tag für alle Besucher zur Verfügung stehen wird. 

Weitere Attraktionen werden der Wasserstoffmodellauto-Parcours der TU Chemnitz sowie der Murmelbahn-Contest der Werbeagentur »Haus E« sein. Darüber hinaus finden auf der Bühne am Stadthallenbrunnen Konzerte statt, die vom Kulturbündnis »Hand in Hand e. V.« organisiert werden. 

Make Chemnitz Montag, 19. bis Mittwoch, 21. Juli Stadthallenpark 

Direkt im Anschluss an die Maker Faire Sachsen findet in der letzten Schulwoche vor den Sommerferien von Montag bis Mittwoch die Make Chemnitz statt – ein Pilotprojekt für kreatives Gestalten und Lernen. Es richtet sich an Schüler der Klassenstufen 4 bis 8, die an 15 Stationen mit unterschiedlichen Themenschwerpunkten jeweils zweieinhalb Stunden individuell angeleitet und betreut werden. 

Die Angebote reichen vom Experimentieren mit innovativen Technologien wie 3D-Druck, Wasserstoffantrieb, virtuelle Realität und automatisiertem Fahren, über die Beschäftigung mit Robotik, Sensorik und Elektronik bis hin zum Löten, Aluminiumgießen, Holzbearbeiten, Textildrucken und dem Upcycling von Motorradschläuchen. Schulklassen können sich per E-Mail anmelden: info@makerfaire- sachsen.de. 

Weitere Informationen gibt es unter www.maker-faire-sachsen.de. 

Hach OpenAir vom aaltra Donnerstag, 22. Juli, 19 bis 22 Uhr aaltra 

Drei Abende, drüben auf dem Hügel, unter Bäumen – oder frei nach Arthur Schramm: »Hüb’n e Baam, drüb’n e Baam, mittendrin e Zwischenraam, dazu schöner Krach. Hach!« Hach gugge, kaum ist diese seltsame Zeit vorbei, schlunzt sie um die Ecke: die gute alte Livemusik. 

Zackig und zart dargeboten ergießt sie sich wohlig ummulmend über das Publikum, welches dann hoffentlich ergriffen von ihrer Energie und Grazie frohlockend jubiliert und in sich hineinmurmelt: »Hach, ist das nicht schön?« Und damit die lieben Nachbarn nicht grummeln: »Hach, ist das ein Krach!« 

Kulturflohmarkt Samstag, 24. Juli, 10 bis 22 Uhr und Sonntag, 25. Juli, 10 bis 18 Uhr Freiflächen der »Alten Stadtwirtschaft « Sonnenberg (Schüffner-/ Jakobstraße) 

Auf dem Kulturflohmarkt werden sich zwischen den Trödlern Künstler: innen, Kunsthandwerker:innen, Vereine, Institutionen und Initiativen der Stadt mit kleinen Ständen präsentieren. Mitmachangebote für Jung und Alt, viel zum Staunen und Entdecken, allerhand Trödel und ein buntes Rahmenprogramm sorgen für kurzweilige Tage und unvergessliche Erinnerungen. 

Institutionen und Initiativen informieren über neue und alte Projekte, während Kunsthandwerker und Künstler Einblicke in ihr Schaffen geben. Eines der Highlights wird es sein, wenn der Kettensägen-Schnitzer an jedem Veranstaltungstag vor aller Augen einen Baumstamm in eine Skulptur verwandelt. 

Aber auch sonst wird auf der kleinen Bühne für jede:n Etwas geboten: von Blasmusik bis Pop, von Puppenspiel über Theater und Tanz bis hin zu einer Quizshow. Und am Samstagabend auch noch Kino, Fahrrad-Kino... 

New Kiez on the Block – Stadtteilfest Samstag, 24. Juli, 14 bis 20 Uhr Beginn am Bernsbachplatz 

Der fulminante Umzug durch die Stadtteile Bernsdorf, Zentrum, Lutherviertel und Altchemnitz – genannt »New Kiez On The Block« – wird begleitet von mehreren Liveacts, einer HipHop-Tanzperformance, einer offenen Galerie, klassischer Musik, einer Garagenband und endet mit den Hits der Italo Disco. 

Mit dabei sind unter anderem The Harry Anslingers, DJ Booster, Ensemble 01, Monopol, Room – Hip Hop Spot sowie City Boys garage country. 

Parksommer 

Musikpicknick mit dem Studio W. M. Kinder singen und spielen für Kinder Donnerstag, 22. Juli, 10 Uhr Stadthallenpark 

Zum elften Mal laden die Nachwuchsteams des Studio W. M. und die Stadthalle Chemnitz zum musikalischen Ferienauftakt in den Stadthallenpark. Große und kleine Musikfreunde erwartet ein tolles Programm zum Mitsingen und Mitmachen. 

Ein Konzert aus der Welt der Musicals mit dem Studio W. M. Festivalauftakt zum Parksommer Donnerstag, 22. Juli, 20 Uhr Stadthallenpark

Das Studio W. M. präsentiert in einem stimmungsvollen Programm die Highlights aus den schönsten Musicals, die das Studio mit im Gepäck für die Ostseetournee 2021 auf der Insel Usedom hat. 

Kinderprogramm: Drums’n’Rhythm Freitag, 23. Juli, 17 Uhr Stadthallenpark 

Mit Drumsticks und Gymnastikbällen werden unter Anleitung verschiedene rhythmische Übungen zur Musik absolviert. Kinder ab vier Jahren können sich dabei austoben. Die Kombination aus Gymnastikübungen und dem Trommeln trainiert Körper und Geist. 

Parksommer Poetry Slam Freitag, 23. Juli, 20 Uhr Stadthallenpark 

Beim wöchentlich stattfindenden Poetry Slam tragen Poet:innen ihre selbstgeschriebenen Texte vor. Dafür haben sie jeweils sechs Minuten Zeit. Keine Kostüme, keine Requisiten, ungeschminkter Humor und schwungvolle Emotionen. 

Am Ende des Abends bestimmt das Publikum, welcher Poet oder welche Poetin den Text der Texte und die Performance der Performance liefert. Freut euch auf Annika Blanke, Nele Müller, Felix Treder und Max Golenz. 

108 Fahrenheit Samstag, 24. Juli, 20 Uhr Stadthallenpark 

108 Fahrenheit ist eine Band mit Mitgliedern aus Leipzig und Dresden mit einem sehr hohen Anspruch: »Wir versuchen, einen Sound zu erschaffen, den es so mit deutschsprachiger Musik noch nicht gibt, eine Mischung aus Rock, Pop, Acoustic, Country, Folk und diesen auch live umzusetzen. Streicher und Bläser, vorwiegend akustische Instrumente und natürlich das Banjo.«

Das komplette Programm des Cultursommers ist zu finden unter: www.cultursommer.de
Das Programm des Parksommers unter www.parksommer.de
Carlowitz Congresscenter kann öffnen 

Mit Open-House- Entdeckertouren können Besucher:innen das neue Kongresszentrum am 17. Juli erkunden. 

Oberbürgermeister Sven Schulze hat am Mittwoch das neue Carlowitz Congresscenter in der ehemaligen Stadthalle offiziell eröffnet. 

Wer das neue Kongresszentrum kennenlernen möchte, hat am 17. Juli zum Open House die Möglichkeit, um 10.30 Uhr, 11.30 Uhr und 12.30 Uhr an einer Entdeckertour durch das Carlowitz Congresscenter teilzunehmen. 

Bereits im Oktober 2020 öffnete das neue Carlowitz Congresscenter Chemnitz – das Zentrum für Wissen und Gewissen – seine Türen digital und für hybride Tagungen für Gäste. Direkt an der denkmalgeschützten Stadthalle Chemnitz ist im Herzen der Innenstadt ein Ort zum aktiven Austausch, gemeinsamen Lernen und für nachhaltige Begegnungen entstanden. 

Besondere Architektur – innen und außen 

Mit Feingefühl und Verstand verbanden Bauherren und Architekten Bestands- und Neubau und entwarfen ein funktionales, nachhaltiges und besonderes Ensemble. Die Architektur der Stadthalle mit angeschlossenem Hotel-Hochhaus und seiner markanten Fassade prägt die Chemnitzer Innenstadt. 

Das Carlowitz Congresscenter fügt sich harmonisch in die bestehende Struktur des Gebäudekomplexes ein, ohne seine Besonderheit einzubüßen. Feinsinnig konzipierte Tagungsräume und Loungebereiche laden zum Austausch und Lernen ein. 

Mit ihrer Gestaltungs-Idee »Metamorphose – Atmosphäre Natur« erweckte die Innenarchitektin die Natur in den Räumen zum Leben. Umgeben von Natur lässt es sich viel besser lernen, entspannen und kreativ sein. Schaut man durch die großen Fensterscheiben am Eingang, bleibt der Blick unweigerlich am bemoosten und beleuchteten Glasfußboden am Fuße der Treppe hängen. 

Und es verbergen sich noch weitere grüne Oasen im Gebäudekomplex, der seine Gäste nicht nur gern über Moos schweben lässt, sondern auch durch zahlreiche Veranstaltungen wie Tagungen, Kongresse, Workshops oder Konzerte emotionale Erlebnisse beschert. 

Der Eintritt zu den Führungen ist frei. 

Um Anmeldung wird gebeten unter: www.c3-chemnitz.de
Schultheatertag im Chemnitzer Opernhaus 

Am Dienstag trafen sich Schüler:innen aus verschiedenen Kommunen zum Chemnitzer Schultheatertag. 

Als eine Art Schultheaterwoche kompakt setzte der Schultheatertag einen Startschuss für den Wiedereinstieg in die Theaterarbeit und bot den teilnehmenden Theatergruppen eine Bühne. 

Sieben Schultheatergruppen – drei aus Chemnitz, drei aus der Region und eine aus der Partnerstadt Düsseldorf – trafen sich vormittags im Chemnitzer Opernhaus, um gemeinsam Workshops in unterschiedlichen Bereichen zu besuchen und sich kreativ auszuprobieren. 

Am Nachmittag stellten die Theatergruppen der Annenschule Chemnitz, der Grundschule Lippersdorf und der Martin-Andersen-Nexö-Oberschule Zschopau Ausschnitte aus ihren derzeitigen Arbeiten vor, zusätzlich präsentierten sie die Workshopergebnisse vom Vormittag. 

Am Abend fand ein digitaler Austausch und die Online-Premiere der Produktion »Gegen den Hass« der »Gruppe aus 6« des Görres-Gymnasiums aus Düsseldorf statt. Die Zusammenarbeit mit dem Görres-Gymnasium besteht bereits seit einigen Jahren. Es gab Aufführungen von Düsseldorfer Schüler: innen in Chemnitz und ebenso von Chemnitzer Schüler:innen während des Schultheatertreffens »Maskerade« in Düsseldorf. 

Durch die Corona-Pandemie konnten die Theatergruppen in diesem Schuljahr nur in sehr geringem Umfang proben. Einige Gruppen haben sich an digitalen Formaten versucht, andere mussten komplett pausieren. 

Hier will der Chemnitzer Schultheatertag ein Zeichen setzen, die Gruppen unterstützen, die Kontakte aktivieren und zum Erfahrungsaustausch aufrufen. Insgesamt nahmen 62 Schüler: innen und acht Betreuer:innen am Schultheatertag in Chemnitz teil. 

Folgende Schultheatergruppen haben ihre Stücke vorgestellt: 

Johann-Wolfgang-von-Goethe- Gymnasium Chemnitz mit sieben Schüler:innen Annenschule – Oberschule Chemnitz mit acht Schüler:innen 

Evangelisches Schulzentrum Chemnitz mit 17 Schüler:innen 

Gymnasium Stollberg mit acht Schüler:innen 

Martin-Andersen-Nexö-Oberschule Zschopau mit zehn Schüler:innen Grundschule Lippersdorf mit neun Schüler:innen 

Görres-Gymnasium Düsseldorf mit drei Schüler:innen 

Die Hoffnung besteht, im Jahr 2022 wieder eine Schultheaterwoche veranstalten zu können. Der Schultheatertag soll schon jetzt alle Gruppen motivieren, neue Projekte zu wagen, um ihre Erlebnisse des vergangenen Jahres theatral auszudrücken.

Tierparkförderverein sucht Paten für Eiszeittiere 

Fast vierhundert Tiere aus Tierpark und Wildgatter fanden 2020 einen Paten – so viele wie noch nie zuvor in der Geschichte des Tierparks. Neben Erdmännchen, Tiger und Zwergflusspferd können die Chemnitzer Tierfreunde seit einiger Zeit jedoch auch Pate eines Eiszeittieres werden. 

So gibt es für 20 Euro beispielsweise die Patenschaft für einen Dodo, für 100 Euro die für ein Riesengürteltier oder für 250 Euro eine Säbelzahnkatze. Für ein Mammut kostet die Patenschaft 1.000 Euro. »Die Idee kam uns während der Planungen zum neuen Eiszeit-Spielplatz «, so Thomas Paarmann, Vorstand der Tierparkfreunde. 

»Dieser ist Teil des zukünftigen Themenbereiches ‘Eiszeitsteppe’ aus dem Masterplan des Tierparks und wird komplett über den Förderverein finanziert und gebaut. Um die Kosten von mehr als einer halben Million Euro zu stemmen, brauchen wir natürlich die Unterstützung der Bevölkerung. 

Deshalb haben wir extra für dieses Projekt eine Spendenaktion aufgelegt«. Außerdem wird ein lebensgroßes Mammut die Hauptattraktion des Spielplatzes sein. Bis 2022 wird auf dem Gelände der ehemaligen Schneeziegenanlage und den angrenzenden Wegen auf knapp 2.000 Quadratmetern erstmalig ein großes Spielangebot für Familien mit Kindern innerhalb des Tierparks entstehen. 

Neben einer Erdhütte, die auch für Kindergeburtstage genutzt werden kann, sind ein Klettermammut mit Riesenrutsche, ein Kletterpfad sowie ein Sand- und Krabbelbereich für kleinere Kinder geplant. Und auch lebende Tiere kann man auf dem Gelände erleben – eine Kolonie Europäischer Ziesel wird eine geräumige Anlage neben dem Spielplatz beziehen, ein Kriechtunnel mit Ausblicken sowie ein Besucherantritt den unmittelbaren Tierkontakt ermöglichen. 

»Neben Spielen und Toben steht auch die Wissensvermittlung für alle Generationen im Mittelpunkt«, erläutert Thomas Paarmann, »hier arbeiten wir eng mit dem Zoopädagogen sowie mit dem Naturkundemuseum zusammen. « So soll ein steinzeitlicher Abschlagplatz mit Feuersteinen, Infos zu Eiszeittieren und zur Evolution, Gesteinsarten und Fossilbildung integriert werden. 

Bereits drei Mammut-Patenschaften, Säbelzahnkatzen und Riesengürteltiere sowie zahlreiche Dodos haben bereits Paten gefunden. Alle Paten werden zur Eröffnung – voraussichtlich im April 2022 – und damit zu einer »Zeitreise in die Eiszeit « eingeladen.

www.tierparkfreunde-chemnitz.de
Maker Faire Sachsen verführt zum Tüfteln 

Über 50 Aussteller am 18. Juli im Stadthallenpark 

Nach der pandemiebedingten Absage 2020 wird in diesem Sommer wieder eine Maker Faire Sachsen ausgetragen. Das Ereignis für Kreative, Bastler: innen, Technikfans, Maker und Spielkinder jeden Alters findet am Sonntag, den 18. Juli zwischen 10 und 18 Uhr als eintrittsfreie Open- Air-Veranstaltung im Chemnitzer Stadthallenpark statt. 

Erstmals wird das Event vom 19. bis 21. Juli um das Format »Make Chemnitz« erweitert, das sich an gleicher Stelle dann insbesondere an Schulklassen wendet. Organisiert wird die Maker Faire Sachsen durch die Branchen-Verbände Industrieverein Sachsen 1828 e. V. und Kreatives Chemnitz e. V. in Kooperation mit der C³ Chemnitzer Veranstaltungszentren GmbH. 

»Mit mehr als 50 Ausstellern bei der Maker Faire Sachsen erreichen wir in diesem Jahr einen neuen Höchststand«, freut sich Lars Fassmann, Vorstand sowohl im Industrieverein als auch beim Kreativen Chemnitz und Initiator der Maker Faire Sachsen. 

Zu den Ausstellern zählen unter anderem Unternehmen wie die ARC Solutions GmbH, Sachsen Guss, die Sächsische Walzengravur GmbH und das Netzwerk für autonomes Fahren Cada, die mit Experimentierflächen für Jung und Alt aufwarten, Institutionen wie die TU Chemnitz, die Hochschule Mittweida oder die IHK Chemnitz, Museen wie das Industriemuseum Chemnitz, das Museum für sächsische Fahrzeuge und das DKW & MZ-Museum Schloss Wildeck, vor allem jedoch zahlreiche Maker-Vereine und -Initiativen. 

»Auf den Ausstellungsflächen kann man sich in die moderne Welt von Elektronik, IT-Technik oder 3DDruck hineinbewegen oder traditionelle Kulturtechniken wie Korbflechten oder Siebdruck kennenlernen – in jedem Fall gibt es für die Besucher viele Gelegenheiten, etwas selbst zu machen oder Dinge auszuprobieren«, verspricht Fassmann. 

Ein Highlight ist das »Fabmobil «, ein fahrendes Kunst- und Designlabor, das dank Unterstützung des Chemnitzer Unternehmens Niles Simmons in der Stadt Station macht. Durch eine in den vergangenen Monaten entstandene Kooperation mit Maker-Enthusiasten in Tschechien konnte erstmals auch eine größere Zahl von Makern aus Pilsen für die Chemnitzer Schau gewonnen werden: »Diese Zusammenarbeit wollen wir bis zum Kulturhauptstadtjahr 2025 konsequent ausbauen«, skizziert Katrin Hoffmann, Geschäftsführerin des Industrievereins Sachsen 1828 e. V., eines der Ziele für die kommenden Jahre. 

Im Bidbook II der erfolgreichen Chemnitzer Bewerbung um den Titel der Europäischen Kulturhauptstadt spielt die europäische Maker- Szene eine herausgehobene Rolle. Entsprechend wird die diesjährige Maker Faire auch vom Chemnitzer Kulturhauptstadt-Büro unterstützt. Zum Auftakt der diesjährigen Maker-Faire steht ein erster Höhepunkt an: 

Eine Kindervorlesung mit Shary Reeves, bekannt durch die Wissenssendung »Wissen macht Ah!« des Kika. In ihrer Experimentalvorlesung geht Reeves gemeinsam mit den jungen Zuschauer:innen zwischen sieben und zwölf Jahren so manchem wissenschaftlichen Geheimnis auf die Spur. 

»Da ist Mitmachen angesagt, denn danach kann das Wissen in einem Quiz überprüft werden«, kündigt Brita Jacob von der Kinder-Uni der TU Chemnitz an, die das Ereignis gemeinsam mit den Veranstaltern organisiert hat. Einlass für die Kinder- Uni ist bereits ab 9 Uhr. Möglich wird Reeves’ Auftritt dank Förderungen des Klub 2025 e. V. sowie der Kulturstiftung des Freistaates Sachsen. 

Im »Fidibus-Contest« der Werbeagentur Haus E waren Anfang 2020 Kindergärten, Schulklassen und Azubis aus Unternehmen der Region aufgerufen, funktionsfähige Murmelbahnen auf einer vorgegebenen Grundfläche zu konstruieren. 

Insgesamt 14 Murmelbahnen waren für den Wettbewerb eingereicht worden, im Internet unter www.fidibus-contest.de kann noch bis Samstag, den 17. Juli, um 12 Uhr über die kreativsten Konstruktionen abgestimmt werden. 

»Umrahmt« wird der Maker-Faire- Sonntag von zwei Veranstaltungen des Chemniter Cultursommers, wie Dr. Ralf Schulze, Geschäftsführer der C³ Chemnitzer Veranstaltungszentren GmbH, erklärt. Am 17. Juli zwischen 18 und 22 Uhr treten auf der Bühne im Brunnen unter anderem die Chemnitzer Formation Blond, der Bremer Rapper Tightill sowie Shelterboy auf. 

Eine musikalische Begleitung des Messegeschehens gibt es dann auch am Sonntag, 18. Juli, wenn – organisiert vom Bandbüro Chemnitz – zwischen 15 und 20 Uhr ebenfalls am Stadthallenbrunnen heimische Bands wie Meniak, Baumarkt oder Noxious Noise ihren Sound in die Innenstadt bringen. 

Erstmals eine Fortsetzung speziell für Schulklassen findet die Maker Faire Sachsen vom 19. bis 21. Juli, wenn Industrieverein, Kreatives Chemnitz und C³ zur »Make Chemnitz « einladen. »Wir führen die Make Chemnitz 2021 als Pilotprojekt durch, das aus unserer Sicht das Potenzial hat, bis ins Kulturhauptstadtjahr 2025 fortgeführt und weiterentwickelt zu werden«, so Katrin Hoffmann, Geschäftsführerin des Industrievereins Sachsen 1828 e. V..

Alle Informationen zu den beiden Projekten gibt es im Internet unter: 

www.maker-faire-sachsen.de
Die (Wild-)Katze im Sack 

»Wildkatzenrucksack« für Chemnitzer Wildgatter 

Wildkatzen sind seit wenigen Jahren wieder in Sachsens Wäldern ansässig. Um Kinder und Jugendliche schon früh für die Themen Biodiversität und Wildkatze zu sensibilisieren, hat der BUND Sachsen ein besonderes Konzept zur Umweltbildung initiiert: die »Wildkatzenrucksäcke«. 

Nachdem das NaturparkHaus in Bad Düben und die Kreisnaturschutzstation Gräfenmühle im Landkreis Zwickau einen Rucksack erhalten haben, hat seit Montag nun auch das Chemnitzer Wildgatter einen »Wildkatzenrucksack«. Die sogenannten »Wildkatzenrucksäcke « – eine kompakte Sammlung von Materialien – informieren Kinder und Jugendliche spielerisch über das Vorkommen und die Bedürfnisse der Wildkatze und anderer Waldbewohner. 

Alle Materialien werden im Rucksack verstaut und können zum Beispiel in den Wald – den Lebensraum der Wildkatzen – mitgenommen und ausprobiert werden. Zu den Aktivitäten mit dem Rucksack gehört die Unterscheidung von Tier- und Pflanzenarten sowie das spielerische Nahebringen von verschiedenen Zusammenhängen in der Natur. 

Der Inhalt des Rucksacks ist für Kinder ab sechs Jahren geeignet. Die Förderung des Projektes erfolgt durch den Naturschutzfonds der Sächsischen Landesstiftung Natur und Umwelt. Die Haltung von Wildkatzen im Wildgatter Oberrabenstein hat eine lange Tradition, da dort ausschließlich europäische Wildtierarten gezeigt werden. 

Seit Dezember 2019 leben die Tiere in einer neuen, vom Förderverein des Tierparks finanzierten Anlage. Mit Eröffnung eben dieser Anlage zog auch ein neues Katzenpaar dort ein. Es hatte bereits zweimal Nachwuchs. Aktuell leben fünf Tiere auf der großzügigen Anlage: die beiden Elterntiere und der dreifache Nachwuchs vom März dieses Jahres. 

Das Wildgatter Oberrabenstein wird für die pädagogische Arbeit vor allem bei Themen wie »Einheimische Tierarten« oder »Der Wald als Lebensgemeinschaft« genutzt. 

Die Möglichkeit, mit Hilfe des Wildkatzenrucksackes Tier- und Pflanzenarten zu unterscheiden, fügt sich gut in den sächsischen Lehrplan für Grundschulen ein. www.tierpark-chemnitz.de www.bund-sachsen.de
Mit der Bahn nach Limbach-Oberfrohna 

Der Verkehrsverbund Mittelsachsen, die CVAG und die Stadt Chemnitz laden Bürger:innen zu einer Informationsveranstaltung zur Stufe 4 des Chemnitzer Modells am 22. Juli ein. 

Die Stufe 4 des Chemnitzer Modells sieht vor, dass eine Bahnverbindung nach Limbach-Oberfrohna gebaut wird. Zu diesem Abschnitt des Netzausbaus laden der VMS, die CVAG sowie die Stadt Chemnitz am 22. Juli zwischen 16 und 19 Uhr zu einer Infoveranstaltung ins Foyer des Carlowitz Congresscenters ein. 

Dort beantworten Expertinnen und Experten der drei Projektbeteiligten alle offenen Fragen zum Stand der Bahnstrecke und möchten Anregungen aus der Bürgerschaft in den weiteren Prozess einbinden. Zur Veranstaltung wird es fünf Thementische geben: 

Das Chemnitzer Modell 

Planung/Infrastruktur 

Betriebsprogramme 

Stadtentwicklung 

Umwelt/Mobilität 

Während der Veranstaltung können Interessierte zu jedem Zeitpunkt zum Meinungs- und Informationsaustausch hinzustoßen und den Expert:innen Fragen stellen. Um vorherige Anmeldung zur Veranstaltung an info@vms.de wird gebeten. 
www.chemnitzer-modell.de
www.chemnitz.de/chemnitzer_modell
Bürgerbeteiligung mit der Numic-App 

Ab heute steht die Smartphone-App Numic zum Download bereit. Alle Interessenten und Freunde der nachhaltigen Mobilität können damit in Echtzeit ihre Wege aufzeichnen und Rückmeldungen zu Orten in Chemnitz geben. Die App ist für alle Androidsysteme entwickelt und steht unter dem Namen »Numic« im Google Play Store kostenfrei zum Download zur Verfügung. 

Mit der App können die Nutzer:innen ihre zurückgelegten Wege und besuchten Orte bewerten. Kriterien für die Bewertung sind beispielsweise die Attraktivität des Weges allgemein oder die wahrgenommene Verkehrssicherheit. Hierzu zählen beispielsweise auch die Beleuchtungsverhältnisse bei Dunkelheit. 

Die gemeldeten Verbesserungsvorschläge für den Fuß- und Radverkehr sind zum einen ein wichtiges Feedback an die Stadtverwaltung, denn mit den Erkenntnissen können kleine Verbesserungen zügig umgesetzt werden. Zum anderen dienen die Wegeaufzeichnungen dem Forschungsprojekt, um Einblicke in das alltägliche Chemnitzer Mobilitätsverhalten zu erlangen. 

Durch die Nutzung der App wird so aktiv der Aufbau eines nachhaltigen Mobilitätsbewusstseins und -verhaltens unterstützt. Weiterhin enthält die App zahlreiche Informationen rund um die Mobilität in Chemnitz und verweist auf öffentliche Bekanntmachungen, aktuelle Baustellen und auch auf den Wetterbericht. 

Die App wurde vom Fraunhofer- Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation entwickelt und ist ein weiteres Angebot der Bürgerbeteiligung im Verbundprojekt Numic (Neues urbanes Mobilitätsbewusstsein in Chemnitz). In Zusammenarbeit mit der Technischen Universität Dresden und der Technischen Universität Chemnitz wird die Stadtverwaltung die Hinweise und Bewertungen untersuchen und möchte diese in die künftige Gestaltung von Verkehrsanlagen integrieren. 

Darüber hinaus können Bürgerinnen und Bürger auch weiterhin die Online-Plattform www.numic.city für weiterführende Informationen, Ergebnisse des Verbundprojekts und zur Beteiligung nutzen. 

Das Projekt wird gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF). 

www.numic.city
Kurz gemeldet

BAföG Digital – Antragstellen online 

Der bundeseinheitliche eAntrag »BAföG Digital« ist für Sachsen seit dem 1. Juli 2021 freigeschaltet. Mit dem Antragsassistenten erhalten die Antragstellenden Zugang zu einem Online-Tool, über das sie Schritt für Schritt alle notwendigen Daten eingeben. 

Eine nutzerfreundliche Menüführung und Hilfetexte unterstützen die Antragstellung, notwendige Dokumente können bequem hochgeladen werden. Der Bearbeitungsprozess kann jederzeit unterbrochen und fortgesetzt werden, denn die Daten werden in einem persönlichen Account gespeichert. 

Über diesen können Schüler:innen sowie Studierende den Status ihres Antrags jederzeit nachverfolgen. Eine Datenübernahme in Folgeanträge ist ebenso enthalten. Eltern, Ehepartnerinnen und Ehepartner machen ihre Eintragungen über ein separates Nutzerkonto. 

Durch die Anbindung von »BAföG Digital« an das Nutzerkonto Bund sowie die Servicekonten der Länder ist darüber hinaus eine sichere Identifizierung und Authentifizierung über die eID-Funktion des Personalausweises garantiert. Diese ist notwendig, um den BAföGAntrag vollständig digital zu stellen. 

Für Antragstellende, die nicht über die technischen Voraussetzungen der eID-Funktion verfügen, bietet »BAföG Digital « auch einen niederschwelligen Zugang an. Der Antrag ist in diesem Fall auszudrucken und händisch zu unterschreiben. Der unterschriebene Antrag kann dann hochgeladen und mit den entsprechenden Unterlagen abgesendet werden. Auch die Nachreichung von Unterlagen ist auf diesem Weg möglich. 

Seltene Ereignisse 2022 beantragen 

Veranstalter können ihre geplanten Seltenen Ereignisse für das Jahr 2022 schriftlich bis spätestens 31. August 2021 beantragen. Sie richten eine formlose Beantragung bitte an: 

Stadt Chemnitz 

Ordnungsamt 

Abt. Gewerbe, Veranstaltungen, Märkte 

09111 Chemnitz 

oder per E-Mail an: marktwesen@stadt-chemnitz.de 

Der Stadtratsbeschluss B-165/ 2007 in Verbindung mit der Änderung B-165/2011 sieht für die Chemnitzer Innenstadt 14 sogenannte »Seltene Ereignisse« vor. Seltene Ereignisse sind Veranstaltungen, bei denen mit einer besonderen Lautstärke und/oder mit einem Beschallungsende nach 22 Uhr gerechnet wird.

Eröffnung: »Wall of Femme« 

Am Sonntag um 18 Uhr eröffnet die erste »Wall of Femme – Urban Art Base« im Kulturhaus Arthur in der Hohen Straße 33. Dort bekommen weibliche, nichtbinäre und Transmenschen ihren eigenen Raum, um ihre Kunst ausleben und ihren eigenen Stil finden zu können – frei von der männlichen Dominanz der Urban-Art-Szene.

Die Base soll auch ein Ort der Vernetzung und des Austausches sein, an dem man gemeinsam kreativ werden und Ideen entwickeln kann. Der Eintritt zur Eröffnung ist frei. An diesem Abend wird die Mitinitiatorin Fragen beantworten und erste Werke aus einem Workshop werden gezeigt. 

Die beiden Schirmfrauen Pia Hamann, die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Chemnitz, und Anja Richter, die Kuratorin des Museums Gunzenhauser, eröffnen die Urban Art Base.

Korrektur: »Lautstärke ist weiblich!« 

Im der Amtsblatt-Ausgabe 27 ist ein Fehler passiert: Der Poetry Slam »Lautstärke ist weiblich fand bereits am 4. Juli statt, nicht am 24. Juli. 

